
Gesetz- und Verordnungsblatt
fü r d a s

öster re ichisch- i l t i r i sche 3(ü( lenfanö,
bestehend au s den gefürsteten G rafschaften G örz  und G ra d iS c a , der M arkgrafschaft I s tr ie n  

und der reichSunmittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem  Gebiete.

Jahrgang 1 § 6 9 »

IX.  Stück.

A u S g e g c b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 22.  A p r i l  1 8 6 9 .

Kundmachung der k. k. küstenl. Statthalterei in Triest 
vom 14. April 1869,

betreffend die Bem essung, Vorschreibung und Einhebung der directen S teu e rn  für das J a h r
1 8 6 9 .

S e in e  kaif. und königl. apostolische M ajestä t haben m it Allerhöchster Entschließung vom 
2 3 . M ä rz  d. I .  dem Finanzgesetze für das J a h r  1 8 6 9  die Allerhöchste S an c tio n  zu erthei- 
len geruht.

Nach diesem Gesetze sind die directen S teu e rn  im Allgemeinen nach den bestehenden 
Norm en einzuheben.

Bezüglich des A usm aßes der Zuschläge zu den directen S teu e rn  haben nachfolgende 
Bestimmungen zu gelten:

a ) B e i der Grundsteuer und H auszinssteucr ist nebst dem O rd in a riu m  und dem , die 
Einkommensteuer vertretenden E in -D ritte l-Z u sch ü sse  ein außerordentlicher Zuschlag m it 
einem D ritte l  des O rd in a riu m s einzuheben;
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b ) bei der HauSclastenstener ist nebst dem O rd in ariu m  und dem , die Einkommensteuer 
vertretenden Ein-Drittel-Zuschusse ein außerordentlicher Zuschlag im B etrage des O rd i-  
narium S einzuhcben;

c) bei der Erwerbsteuer und bei der Einkommensteuer ist nebst dem O rd in a riu m  ein 
außerordentlicher Zuschlag gleichfalls in  der Höhe des O rd in a riu m s einzuheben.
N u r von jenen Steuerpflichtigen, deren Gesammtschuldigkeit an Erw erb- und Einkom­

mensteuer erster Classe oder an Einkommensteuer zweiter Elaste im O rd in a riu m  den B etrag  
von d r e i ß i g  G ulden ö. W . nicht übersteigt, ist der außerordentliche Zuschlag nur in der 
Höhe von sieben Zehntel deS O rd in a riu m s einzuheben.

An Einkommensteuer von G ebäuden , welche im G anzen oder theilweise die zeitliche 
Befreiung von der H auszinssteuer genießen, sind für das J a h r  1 8 6 9  fünf P e r c e n t  von 
dem aus diesen steuerfreien O bjecten erzielten reinen Jahrese inkom m en, d. i. von jenem 
B etrage zu entrichten, welcher vom ganzjährigen Z in sb ru tto  - E rtrage nach Abzug der auf 
E rhaltung  der Gebäude gesetzlich zugestandenen Percente und bei ganz steuerfreien Gebäuden 
auch der erweislich im I .  1 8 6 9  fälligen Zinsen von den auf dem steuerfreien O bjecte ver­
sicherten C apitalien erübrigt.

D ie s  wird zufolge Erlasses des k. k. M inisterium s des In n e rn  vom 8. A pril d. I .  
Z . 4 9 3 6  zur öffentlichen Kenntniß gebracht.


